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Junger Sky-Diver stürzte in den Tod
Absturz aus 100 Metern Höhe: Ein

26-jähriger Kremser starb bei ei-
nem Fallschirmsprung. In Bayern
verunglückte ein 72-jähriger Pilot.

. .................................................................................................

VON J. WEICHHART, S. RAMSAUER-HOFER
UND ULLRICH KAPL

Binnen weniger Stunden ereigneten sich
am Samstag drei Flugunfälle. Zwei Pilo-
ten kamen ums Leben, darunter auch

ein Niederösterreicher. Im Bezirk Gmünd
starb ein junger Fallschirmspringer.

Die Veranstaltung „Pink Boogie“ in Kirch-
berg am Walde zählt zu einem beliebten Fall-
schirmspringer-Treffen. Doch am Sonntag
wurde der Event von einem tödlichen Unfall
überschattet.

Günther K., der laut seinen Kollegen als
ein sehr erfahrener Springer galt, ließ sich in

Unfälle

rigen kam jede Hilfe zu spät. Über die Un-
glücksursache konnte vorerst nur spekuliert
werden.

„Wir saßen im Garten, sahen das Flugzeug
und hörten, dass der Motor komische Geräu-
sche macht“, erzählt ein Anwohner der Un-
glücksstelle. Nach einer kurzen Stille habe
man einen Knall vernommen. Die Rettungs-
kräfte trafen gegen 17 Uhr am Ort des Ge-

schehens ein, konnten für das Opfer aber
nichts mehr tun.

Turbulenzen In Kirchdorf, OÖ, ist Samstag-
abend ein Segelflugzeug gegen die Krems-
mauer geprallt, der Pilot starb. Wolfgang B.,
46, war vom Flugfeld in Micheldorf gestartet,
plötzlich riss der Funkkontakt ab. Die Maschi-
ne dürfte in Turbulenzen gekommen sein.

Trauer und Bestürzung
herrscht auch bei den Pilo-
ten der Sportfliegergruppe
Ybbs im Mostviertel. Jo-
hann Rumpl, ein langjähri-
ges Mitglied, stürzte am
Samstag im bayrischen
Vilshofen mit seinem Klein-
flugzeug (Typ BX2 Cherry)
ab. Rumpl war mit der ein-
motorigen Maschine auf
dem Rückweg nach Leutz-
mannsdorf, als der Flieger
plötzlich senkrecht zu Bo-
den stürzte. Für den 72-Jäh-
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Kleinflugzeug
„Cherry“ (re.)
zerschellte in ei-
ner Wiese.
Rumpl (o.) galt
als erfahren
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4000 Meter Höhe aus einer
Maschine fallen. Zuerst
verlief alles noch normal,
doch beim Landeanflug
passierte das Unglück. Laut
Polizei dürfte sich der Fall-
schirm plötzlich spiralför-
mig zu drehen begonnen
haben. K. stürzte in die Tie-
fe und blieb regungslos lie-
gen. Binnen weniger Minu-
ten kümmerten sich Ärzte

um den 26-Jährigen, anschließend wurde er
unter ständiger Reanimation in das Landes-
klinikum Horn geflogen. Dort erlag er seinen
schweren Verletzungen.
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Poysdorf – Es war schon beeindruckend, wie
gestern Vormittag an die 12.000 Mitglieder
der nö. Freiwilligen Feuerwehren nahezu
den ganzen Poysdorfer Fußballplatz zustell-
ten, um dabei zu sein, wenn Landeshaupt-
mann Erwin Pröll den Siegern der 60. Lan-
desfeuerwehrleistungsbewerbe die heiß be-
gehrten Pokale überreicht.

Und weil es so schön sommerlich heiß
war, hielten Landesfeuerwehrkommandant
Josef Buchta und Pröll nur kurze Reden. Pröll
nützte dabei einmal mehr die Gelegenheit,
um all jenen, die in Niederösterreich Feuer-
wehren fusionieren wollen, die Lust dazu zu
nehmen: „Wer sich mit der Feuerwehr an-
legt, legt es sich mit mir an.“

Rund 1700 Wettkampftruppen traten am
vergangenen Wochenende in Poysdorf zu
den verschiedensten Bewerben, bei denen
es sowohl um Geschicklichkeit als auch um
Schnelligkeit ging, gegeneinander an.

Den wohl spannendsten Bewerb um das
Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze der
Klasse A gewann die Wettkampfgruppe der
Freiwilligen Feuerwehr „Krenstetten 2“ mit
415,25 Punkten. Beste beim Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold 2010 wurde Sabine
Zirngast von der FF Ludweis, Beste beim
Funkleistungsabzeichen 2010 wurde Gab-
riele Zink-Kraftl von der FF Grafenberg, das
Wasserdienstleistungsabzeichen in Gold
ging an Andreas Albrecht von der FF Alten-
burg, den Bewerb um das Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Silber der Klasse A ge-
wann die FF Kottingneusiedl 1, das Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Silber der Klasse
B die FF Kirnberg, das in Bronze die FF Kot-
tingneusiedl 2 und beste Gruppe aus den
Bundesländern wurde die FF Zeiss (OÖ).

Feuerwehren kämpften
um Gold und Pokale
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Wrack des Segelflugzeuges auf Felsen verstreut

Günther K.
starb im Spital

„Krenstetten 2“ ist die schnellste Wehr im Land


